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Wilhelmshavener Tageblatt
X / unö ^

Bestellungen
auf das „Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u . Expedition Lronprityenstraße Rr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen «
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orzm flr stmmtliche Kaiser!., König ! , n. Wt . Wörden , sowie snr die Gemeinden Kant n. Neustadtgödens.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

195. Sonnabend, den 20. August 1892. 18. Jahrgang
Deutsche - Reich .

Berlin , 18 . August . (Hof - und Personalnachrichten .) Heute
Vormittag gi/z Uhr kam der Kaiser mittelst Extrazuges nach
Berlin , verließ bei Schöneberg den Eisenbahntrain , bestieg dort
sein an der königlichen Empfangshalle bereitgehaltenes Reitpferd
und begab sich direkt nach dem Tempelhofer Felde , um , wie
bereits kurz gemeldet , daselbst die große Herbstparade über das
Gardekorps abzuhalten . Se . Majestät ritt zunächst mit dem
Gefolge die Fronten ab , während die Truppen präsentirten .
Das Gardekorps war , wie immer , in zwei Treffen aufgestellt ,
im ersten die Infanterie , im zweiten die Kavallerie , die Artillerie
und der Train . Nach dem Abreiten der Fronten erfolgte der
Vorbeimarsch , und zwar in Regimentskolonnen . Der Kaiser setzte
sich an die Spitze des ersten Garderegiments zu Fuß , um dasselbe
seinem Gaste , dem Prinzen Leopold von Bayern , vorzuführen .
Nach vollendeter Parade marschirten die Truppen in die Stadt
zurück . Der Kaiser , welcher große Generalsuniform trug , fetzte
sich an die Spitze des 1 . Garderegiments und führte es durch
die Stadt , wobei das zahlreich versammelte Publikum dem Monarchen
lebhafte Ovationen darbrachte . Im Schlosse angekommen , empfing
der Monarch die hier eingetroffene Deputation von Helgoländern ,
richtete an dieselbe eine längere Ansprache und unterhielt sich ein¬
gehend mit ihr . — Am Nachmittage kehrte der Kaiser mit seiner
Umgebung wieder nach Potsdam und in das Marmorpalais
zurück . Im Neuen Palais fand sodann um 6 Uhr das her¬
kömmliche Paradediner statt .

In der Stadt wurde heute mit großer Bestimmtheit die
Nachricht verbreitet , dem Kaiser sei heute der siebente Sohn ge¬
boren . Diese Meldung war jedoch unbegründet . Genährt wurde
übrigens das Gerücht durch die frühzeitige Beendigung der Parade ,
die indeß nur aus die starke Hitze, die sich entwickelt hatte , zurück -
zusühren ist , da der Kaiser mit Rücksicht darauf den üblichen
zweiten Vorbeimarsch hatte in Wegfall kommen lassen .

Berlin , 16 . August . Obwohl die Hitze heute geringer war
als gestern , wurde die Parade nach einmaligem Vorbeimarsch be¬
endet . Der an der Spitze der Leibcompagnie des 1 . Garde¬
regiments zurückkehrende Kaiser wurde stürmisch begrüßt . In der
Frtedrichstraße ließ man mit Fähnchen in den Farben des Drei¬
bunds geschmückte Ballons aufsteigen .

Aus Stockholm , 16 . August , schreibt man , in Ergänzung
früherer Nachrichten , der „ Nordd . Allg . Ztg . " : „ Wie hier ver¬
lautet , wird der deutsche Kaiser nach der Jagd in Wester -Götland
nicht Stockholm besuchen , sondern sogleich nach Gothenburg zurück -
kehren . An der Jagd nehmen außer dem Könige , vem Kaiser
und dem Kronprinzen der Erbgroßherzog von Luxemburg und der
der Königin nahe verwandte Fürst von Wied Theil ; außerdem
sind etwa 30 Mitglieder des königlichen Jagdklubs dazu ein¬
geladen . Der Kronprinz will am 5 . September in Gothenburg
eintreffen , um den Kaiser Wilhelm daselbst zu empfangen . "

Der Kommandeur des Leib -Garde -Husaren -Regiments , Oberst¬
lieutenant v. Moßner , ist vom Kaiser zum Flügeladjutanlen er¬
nannt worden .
i An dem Festmahle im Osfizierkasino des G .-Dr .-Regiments
nahmen viele frühere Offiziere des Regiments und höhere Offiziere
von anderen Regimentern theil . Auch Graf Herbert Bismarck ,
der bet den Garde -Dragonern gedient hat und als Major L 1a
sults desselben geführt wird , war zugegen .

Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht die Verleihung des Groß¬
kreuzes des päpstlichen St . Gregortus -Ocdens an den polnischen
Abgeordneten v . Koscielskt .

Auf Wronkermühle .

Original -Roman von E . D . H . Brandrup .

Nachdruck verboten .

(Fortietzung.)
Oft trafen sich Lieschens Blicke mit denen des jungen Ma -

schinentechnikers und jedesmal wechselte das junge Mädchen die

Farbe , bis es Plötzlich von seinem Sitz in die Höhe fuhr und
meinte , jetzt in das Haus zurückkehren zu müssen , um die Tante
in der Wirtschaft zu vertreten .

„ Recht so "
, rief der Vater . „ Die Gute scheint es ja ganz

vergessen zu haben , daß ich ihr zu heute Frühstücksbesuch ange -
mcldet — "

Hier hielt Herr Wilhelm jedoch erschrocken inne . Im Nu

saß jetzt auch die Mütze auf dem kahlen , rothgebrannten Schädel ,
denn die er soeben geschmäht , stand ja bereits in der Hausthür
und meinte lächelnd :

„ Durchaus nicht , lieber Schwager , die Speisen sind angerichtet
und dürfen nur aufgetragen werden . "

„ Aber — aber — Du warst doch beim Pflaumenpflücken ,
Schwägerin ? "

„ Gewiß , doch das währte ja kaum eine halbe Stunde ! —

Aber nun laß mich auch die jungen Herren begrüßen , Wilhelm !

Seien Sie mir tausendmal willkommen "
, setzte die Dame dann zu

den beiden Vettern gewendet hinzu , die sich von ihren Plätzen

erhoben und artig vor der Repräsentantin der Hausfrau verneigt

Meder wurden jetzt freundliche Worte , Fragen und Antwor¬

ten gewechselt , bis Großpapa Michael plötzlich die Gesellschaft mit

dem Ausruf alarmirte :

Berlin , 18 . August . Der deutsche Botschafter in Wien ,
Prinz Reuß , ist nach kurzem Urlaub auf seinen Posten zurück¬
gekehrt und hat die Geschäfte der Botschaft wieder übernommen .
Damit werden wohl die Gerüchte , nach welchen Prinz Reuß
wegen seiner Haltung während der Anwesenheit des Fürsten Bis¬
marck in Wien zurücktreten sollte , endgiltig verstummen .

Ueber den Rücktritt des bisherigen Ministers des Innern
Herrfurth tauchen täglich neue Angaben auf , welche sammt und
sonders keinen Glauben verdienen . Thatsache ist ja allerdings ,
daß der Minister Herrfurth in der letzten Sitzung des Staats -
Ministeriums , an welcher er theilgenommen hat , eine umfangreiche
Denkschrift gegen die Fortführung der Steuerreform verlesen hat
und mit derselben völlig vereinzelt dastand . Dennoch will man
annehmen , daß dies keinen Beweggrund für ihn abgab , zurückzu¬
treten . Völlig haltlos ist die Angabe , daß ein neues Wahlgesetz
bezüglich seines Rücktritts entscheidend gewirkt hätte . Das Wahl¬
gesetz kann überhaupt erst in Angriff genommen werden , sobald
das Sbicksal der von den Bundesregierungen beschlossenen Steuer¬
reform entschieden ist. Im Großen und Ganzen wird der Rück-
tri ' t des Ministers Herrfurth auf seine große Verstimmung über
das Gebühren der Conservativen im Reichstage und Landtage
gegen seine Person zurückgeführt .

Berlin , 18 . August . Der heutige Reichsanzeiger ist gegen¬
über der neuesten Insinuation der Hamburger Nachrichten zu der
Erklärung ermächtigt , daß weder durch den preußischen Gesandten
in Weimar , noch auf irgend einem anderen Wege bezüglich deS
Besuches des Fürsten Bismarck in Jena Wünsche der Berliner
Regierung zur Kenntniß der weimarischen gebracht seien.

Berlin , 18 . August . Anläßlich der bevorstehenden Handels¬
vertragsverhandlungen mit Rußland sind die Handelskammern zur
Erstattung von Gutachten aufgefordert .

Das Boykottsystem , das die Sozialdemokraten da , wo sie die
Macht zur Durchführung zu haben glauben , mit stets wachsendem
Terrorismus ausüben , hat in den beachtenswerthen neuen Vor¬
gängen in Hamburg eine harte Kraftprobe zu bestehen . Es wird
gemeldet : Da die Achterklärung gegen die Barmbecker Brauerei
seitens der Sozialdemokraten bis gestern Mittag nicht aufgehoben
worden ist, haben die vereinigten 16 Brauereien ihre Drohung
wahr gemacht und 1200 den Fachvereinen angehörige Brauer ,
Brauergehilfen und Küfer entlassen . — Der Vorgang hat eine
weit über das örtliche Interesse hinausgehende Bedeutung . In
mehr oder minder großem Umfang und verschiedenen Gestalten
hat er sich schon in zahlreichen Städten wiederholt und , wie ganz
natürlich , meist mit dem Sieg der Arbeitgeber und großem Elend
der unterlegenen Arbeiter geendet , vorausgesetzt , daß die Einigkeit
unter den erstern vorhtelt . Die Uebertragung dieser Streitigkeiten
auf das Gebiet der wirtschaftlichen Existenz , wie sie von der
sozialdemokratischen Agitation mehr und mehr betrieben wird ,
muß die Gegensätze aufs äußerste verschärfen und ist ein für die
Arbeiter , die bei dieser Machtprobe meistens die Schwächeru sind ,
sehr gefährliches Experiment . — Zur Boyksttfrage ist auch eine

Mitrheilung aus Elberfeld von Interesse , wonach die über zwei
dortige Brauereien verhängte Sperre demnächst das Gericht be¬
schäftigen wird , da die Boykottkommission für ihre Thätigkett zur
richterlichen Verantwortung gezogen werden soll .

Burtscheid , 18 . August . Unter den Pferden der Kölner ,
Teutzer und Bonner Garnisonen ist die Influenza ausgebrochen ;
dieselben werden daher in den bevorstehenden Manövern nicht
verwandt .

Myslowitz , 18 . Aug . Die Untersuchung der hier ver¬
hafteten Franzosen ergab , daß dieselben Ingenieure einer franzö¬
sischen Gesellschaft in Polen sind und auf einer Vergnügungsreise
begriffen waren . Es war also nichts mit dem Spionenfang .

„ Ich habe von Euch allen die ältesten Augen und bin doch
der Erste , welcher Herrn Gottlieb sieht , wie er sich mit großen
Schritten unserm Gehöst nähert . "

„ Ja , v- ahrhaftig , da kommt der Wronkermühler und giebt
meiner Frau Schwägerin damit das Signal , die Erzeugnisse ihrer
Kochkunst sichtbar werden zu lassen "

, rief auch Herr Wilhelm .
Und mit möglichster Geschwindigkeit die Bank verlassend , watschelte
er dem Gaste entgegen , während es leise über seine Lippen kam :

„ Donnerwetter , es ist aber auch Zelt . Mein Magen wenigstens
hängt mir bereits aus dem Loth . "

Frau Volkmann war in der ganzen Umgegend dafür bekannt ,
eine vorzügliche Küche zu führen . Auch heute wieder hatte sie ein

Frühstück bereitet , das ihr nur Ehre machte . Die Gäste erwiesen
dem exquisiten Mahl denn auch volle Genugthuung , und Herr
Gottlieb fand nicht Worte genug über die vortreffliche Zubereitung
der Speisen , mit denen die Dame im freundlichen Eßzimmer die
Gäste regalirte .

Trotz manchem
"-

„Donnerwetter " und wiederholtem „ Schock-
schwerenoth " von Seiten des sonderbaren Wirths ging das Früh¬
stück in großer Gemächlichkeit zu Ende . Die Unterhaltung war
während seiner Dauer eine allgemeine und jeden ansprechende ge¬
wesen . Als man sich hernach aber erhoben , machte Herr Wilhelm
seinen Gästen den Vorschlag , sich in der Mlonecker Wirthschaft
umherführen zu lassen .

„ Hab ' uns da eine neue Sorte Schweine zugelegt "
, meinte

er dabei , „ und ich denke , es wird die Herren interessiren , das

Viehzeug zu besichtigen , wenigstens meine beiden Wronkermühler
Fachgenossen . Denn was Sie anbetrifft , lieber Ernst , so werden
Sie sich wohl nicht besonders bei der Besichtigung der Thiere
amüsiren . "

„ Nehmen Sie darauf gar keine Rücksicht , Herr Wald "
, er¬

widerte der junge Maschinentechniker mit fast sehr befremdlichem

« « - lau ».
Wien , 18 . August . Anläßlich des Geburtstages des Kaisers

fanden in Wien , Pest und zahlreichen andern Städten Festgottes -

vienste und patriotische Kundgebungen statt .
Pest , 18 . August . „ Magyar Hirlap " bringt neuerdings von

angeblich militärischer Seite Daten über angebliche Unbrauchbar¬
keit des rauchlosen Pulvers . Das neue Pulver soll eine derartig
iroße Expansionskraft besitzen, daß es die Bohrweite der Gewehre
m kurzer Zeit so auftreibe , daß die Schußpräcision vollständig
verloren gehe .

Madrid , 18 . August . Gestern wurde hier ein Erdbeben
verspürt , welches jedoch glücklicherweise keinen Schaden anrichtete .

London , 18 . August . Heute Vormittag vollzog sich in Os -
borne der Ministerwechsel in förmlicher Weise . Die zurückgetre -
tenen Minister liefern ihre Amtssiegel ab , die neuen Minister
empfangen sie aus den Händen der Königin . Heute Nachmittag
tritt das Haus der Gemeinen zu seiner voraussichtlich letzten
Sitzung in diesem Jahre zusammen . Die neuen Minister , die

Sitze im Unterhause haben und ihre Mandate erneuern lasten
müssen , werden alle unbeanstandet wiedergewählt werden , mit

Ausnahme John Morleys , dem in Newcastle wegen seiner
Gegnerschaft gegen den Achtstundentag vielleicht eine Niederlage
droht . Die erste Mittheilung über das Programm des neuen
Ministeriums ist unterdessen gestern erfolgt . Sir Charles Ruffel ,
der neue Generalanwalt , hielt in Swindon vor einer großen Ver¬

sammlung von Liberalen eine Rede , in welcher er als erste Pflicht
der neuen Regierung die Lösung der irischen Frage auf gesunder ,
gerechter Grundlage bezeichnest .

London , 18 . August . Reuter ' s Bureau meldet aus Nash -
ville : Nachts fand ein erneuter Angriff von 1700 Bergleuten auf
das Gefängniß in Oliversprings statt . Nach verzweifelndem
Kampfe , wobei 12 Mann getödtet und 20 verwundet , wurden die
Wärter zurückgedrängt . 200 Gefangene wurden befreit und über
Knoxville nach Nashville geschickt .

New Pork , 18 . August . Nach Meldungen aus Buffalo
wird das ganze Eigenthum der Eisenbahnen durch Truppen¬
abtheilungen bewacht , die auf einer Strecke von 24 englischen
Meilen vertheilt sind . Zum Schutz der Depots der Lehigh -Valley -
und Buffalo -Eisenbahn sind 2000 Soldaten commandirt . Der
Gouverneur des Staates New Aork bot die gesammte National¬
garde auf . Jetzt herscht überall Ruhe , der Strike breitet sich in¬
deß noch weiter aus .

Mari « » .
8 Wilhelmshaven . 17 . Aug . Korv .-Kapt . Bröcker und Stolz sind

zur Beiwohnung der stattfindenden Schießübung hier cingetroffeu . — Der Ab¬
lösungstransport S . M . Knbt . „Wolf " und „JltiS " ist gestern Mittag in
Bremerhaven und gestern Abend 7 Uhr 51 . Min . hier eingetroffen . Transport -
sührer war Lt . z . S . Nordmann . Zuruckgekehrt sind außerdem Aff .-Arzt 1 . Kl .
Dr . Kremkau , Mar .-U.-Zahim . Struwe und v . Wittke . — S . M . Pzfz . „Sieg¬
fried"

, Komdt . Korv .-Kapt . Grüner und S . M . Pzfz . „Bremse " Komdt . Kptlt .
Meyer I . sind gestern in Kiel eingetroffen . — Kontreadmiral Thomsen ist heute
Morgen ebenfalls nach Kiel abgereist. Derselbe wird seine Flagge an Bord S .
M . S . „Stosch " heißen . — Briefs , rc. sind wie folgt zu dirigiren : Für S . M .
iir .-Korv . „Prinzeß Wilhelm " von heute ab und bis auf Weiteres nach Neapel ,
für S . M . Kr . „ Seeadler " von heute ab und bis auf Weiteres nach Danzig ,
für die gemietheten Dampfer „Mietzing " u . , ,Emily Rickert" bis auf Weiteres
nach Souderburg .

— C - er - ourg , 16 . August . Die Flottenmanöver vor Cher¬
bourg sind beendigt . Es war ihre Hauptaufgabe , den Semaphor¬
dienst längs der Küste zu erproben , denn der Versuch fiel , wie
der Berichterstatter der Debats versichert , zur Zufriedenheit aus .
Während der letzten vier Tage fuhr das Kanalgeschwader zwischen
Dieppe und dem Kap de la Hague hin und her , bald längs der
Küste , bald aber auch aus offenener See , und die Semaphoren

Elfer . Herr Wilhelm warf ihm denn auch einen fragenden Blick
zu , sagte aber nichts , da die beiden - Wronkermühler gerade ein
lebhaftes Disput über holländische und einheimische Kühe begonnen
hatten , an dem er sich betheiligen wollte und auch gleich darauf
in der eifrigsten Weise betheiligte .

Ehe die Herren dann nach endlichem Schluß ihres resultat¬
losen Streites das Gemach verließen , sagte der ältere Wronker¬
mühler plötzlich , indem er sich wie erschreckt an die Stirn faßte :
„ Hätte bet dem Allen fast vergessen , daß mir meine Alte einen
Auftrag mit auf den Weg gegeben . Ich sollte Dich nämlich fragen ,
Wilhelm , ob Du nicht zufällig ein Paar schöne Aale im Fischkasten
hast ? Wenn dies der Fall ist , so ließ Luise Dich bitten , ihr die¬
selben abzulassen . Wie Du weißt , haben wir nächst Euch auch
noch die ganze Nachbarschaft zu uns geladen . Da nun aber min¬
destens die Hälfte leidenschaftliche Aalesser sind — "

„ So möchtet ihr die Leutchen auch gern mit ihrem Lieb¬
lingsgericht regaliren "

, setzte Herr Wilhelm hinzu . Es kommt
mir nur darauf an , ob Du die Aale noch heute mit Dir nehmen
willst ? "

„ Wenn es möglich wäre , thäte ich es gern . Meine Frau
möchte sie marinsten und da könnte es nicht schaden , wenn sie das
noch heute besorgte . "

„ Ja , ja "
, rief Herr Wald . „ Aber die Sache ist die , daß ich

den Fischkasten bereits in sein Winterquartier schaffen ließ . — Du
kennst doch die Springstelle , die auch im härtesten Winter nicht
zufriert ? Nnn ist es aber dahin immer eine kleine Wafferparthie
und Niemand von meinen Leuten zu Hause , den ich zu derselben
beordern möchte . Wir könnten nun freilich selbst hinüberrudern ,
ober ich wollte Euch doch auch gern in den Ställen umherführen
und — "

„ Ich dächte , da wäre leicht guter Rath zu schaffen "
, warf

jetzt Frau Volkmann ein . Und als der Schwager fragend zu ihr



verloren eS Tag und Nacht nur drei Stunden aus dem Auge .Und nicht nur wachten die Thurmwächter sondern ließen der
Seepräsektur in Cherbourg die nützlichsten Winke für die Küsten -
vertheidigung zukommen . An den Leistungen des Personals ist
also nichts auSzusetzen , aber ein ganz vollkommenes Werkzeugwird eS erst dann sein , wenn die Semaphorwächter ein militärisches
Korps bilden . Heute werden sie unter den Matrosen rekrutirt ,die ihre Dienstzeit durchgemacht haben , und nicht die ersten Besten
werden zugelassen , denn sie haben eine Prüfung zu bestehen .
Aber sie gelten zu ihrem großen Leidwesen in Friedenszeiten für
Zivilbeamte . Es wäre ihnen und der Sache gedient , wenn man
sie. militärisch organisirte , wie es ohnehin in Kriegszeiten geschehen
müßte . Zu der Befestigung von Cherbourg übergehend , meint
der Mitarbeiter des Journal des Debats , wenn alle in Aussicht
genommenen Arbeiten vollendet sein werden , so sei für die Ver -
theidigung auSgiebig gesorgt . Da die Bauten aber langsam vor¬
schreiten , so räth er zu Vorsichtsmaßregeln , welche zur Abwehreines Angriffs dienen könnten . Zwar glaubt er nicht an die Mög¬
lichkeit, daß die Engländer oder andere Gegner in der Nähe von
Cherbourg oder bei Canville den englischen Inseln gegenüber zulanden versuchen werden , aber er hält es für geboten , sich auch
auf das Unwahrscheinliche gefaßt zu machen . Warum sollte man
in Frankreich nicht thun , was die Engländer , deren Flotte ge¬
waltiger ist, als die französische , thaten , indem sie aus Ports¬
mouth einen festen Platz machten , dem zu Lande und zur See
schwer beizukommen wäre ?

s » r « l e r .
Wtlhel« sh«veu, 19 . Aug. Das Panzerfahrzeug „Bremse" ist

gestern Mittag in Kiel eingetroffen und vor der Wasser -Allee zuAnker gegangen .
Wilhelmshaven, 19 . August . Die großen Sommerübungen

unserer Flotte werden diesmal einen Umfang erreiche « , wie nie¬
mals zuvor . Das gesammte in den heimischen Gewässern schwim¬
mende Schiffsmaterial wird in diesen Tagen in der Ostsee zur
Abhaltung von Seemanövern , die mit LandungS - und Festungs¬
manövern verbunden und so der Wirklichkeit möglichst nahe ge¬
bracht werden sollen , zusammen gezogen . Den Kern der Uebungen
bilden nach wie vor die Manöver der dem Vizeadmiral Schröder
unterstellten Manöverflotte , die sich zusammensetzt aus dem Manöver¬
geschwader (1 . Division ) , dem Nebungsgeschwader (2 . Division )und der Torpedobootsflotille . Zum Manövergeschwader — Chef
Vizeadmiral Schröder — gehören die Panzerschiffe „Baden "
(Flaggschiff ) , „ Bayern "

, „ Württemberg "
, Panzerfahrzeug „ Beowulf "

und Aviso „ Zielen " ; zum Uebungsgeschwader — Chef Kontre -
admiral Karcher — die Panzerschiffe „Friedrich Carl " (Flaggschiff ) ,
„Deutschland "

, „ Friedrich der Große "
, „ Kronprinz " (die augen¬

blicklich nach Genua detachirte Kreuzerkorvette „ Prinzeß Wilhelm " )und der Aviso „ Wacht " ; zur Torpedobootsflottille — Chef Korv .-
Kapit . Schmidt — der Aviso „ Blitz " (Flottillenfahrzeug ) , ferner
in der 1 . Division das Divisionsboot „ V 1 " und die Torpedo¬
boote „ 9 7— 10 " , „ 8 12 " und „ 8 '14 " ; in der 2 . Division das
Torp .-Divisionsboot „ v 8 " und die Torpedoboote „ 8 15 — 18 " ,
„8 20 und 21 " . Außerdem werden an den Uebungen theil-
nehmen Artillerieschulschiff „ Mars "

, auf welchem der komman -
dirende Admiral nebst Stab sich einschifft , Kadettenschulschiff „ Stosch " ,
Schiffsjungenfchulschiffe „ Gneisenau " und „ Moltke " , ferner die
Panzerfahrzeuge „ Siegfried " und „ Bremse " , Kreuzer „Falke "

, die
gemietheten Dampfer „ Mietzing " und „ Emily Nickers " , sowie
die übrigen disponiblen Schiffe . Die nicht unmittelbar der
Manöverflotte zugetheilten Schiffe und Fahrzeuge werden für die
Dauer der Uebungen in 2 Flottendivisionen (die dritte und vierte )
getheilt , die von den Kontreadmiralen Thomsen bezw . Oldekop be¬
fehligt werden .

WtlhelmShave« , 19 . August . Nachdem die bisherige könig¬
liche Kreis -Bau -Jnspektion in eine königliche Wasser -Bau -Jnspektion
umgewandelt worden ist , hat der königliche Wasserbauinspiltor
Zschintzsch die Leitung derselben übernommen . Das Amtszimmer
der Wasser -Bau -Jnspektion befindet sich Wilhelmstraße 2 .

Wilhelmshaven, 19 . August . Vor einigen Tagen wurde an
dieser Stelle mitgetheilt , daß demnächst ein durch Petroleum - Motor
getriebenes Boot hier eintreffen werde . Dasselbe ist unter persön¬
licher Leitung seines Besitzers , des Herrn Ingenieur Wehmann
aus Bremen , gestern Abend wohlbehalten hier angekommen . Das
Boot verließ Bremen (Osterdeich ) am 17 . August Nachmittags
1 Uhr , traf um 2 Uhr 15 Min . in Vegesack ein , nahm dort
1 Stunde Aufenthalt , passirte um 5 Uhr Elsfleth , 52/4 Uhr
Brake , 7 Uhr Dedesdorf , 7 i/z Uhr Nordenham und um 81/4 Uhr
Bremerhaven , woselbst übernachtet wurde . Am 18 . Aug . Nach¬
mittags wurde die Fahrt fortgesetzt . Das Boot ging bet leichter
Brise um 3 V, Uhr aus der Geeste durch das Wremer Fahrwasser
bei Tonne D und fand eine hohe Dünung vor . Dann ging
es westlich nach dem Hohenweg , woselbst infolge der noch schwachen
Fluth das Boot wiederholt auf Grund gerieth . Es wurde jedoch
vermöge seiner kräftigen Maschine stets schnell wieder flott . Immer¬
hin verursachten die Untiefen einen längeren Aufenthalt , so daß
bereits die Dämmerung hereinbrach , als das Boot den hohen
Weg verließ und auf das Feuerschiff „ Geniusbank " lossteuerte ,
das ihm bei der hohen Dünung und der starken Brise ein Vor¬
züglicher Wegweiser wurde . Das Boot machte sich in der See
ausgezeichnet , die Maschine bewährte sich aufs beste. Die Insassen

hinüberblickte , sagte sie : „ Herr Ernst wird gewiß gern bereit sein ,
mit Lieschen das Fischereigeschäft zu besorgen . Der Tag ist so
herrlich , daß ihm die Fahrt auf dem See nur Vergnügen machen
kann . — Nicht wahr mein junger Freund ? " —

Wie lichter Sonnenschein war es bei den Worten Tante
Bertha 's über das hübsche Gesicht des Maschinentechnikers geglitten .
Und während Fritz Wronker die Lippen aufeinander preßte und
der Matrone verstohlen einen bösen Blick zuwarf , erwiderte
Ernst :

„ Natürlich , Frau Volkmann , und ich erbiete mich gern , Fräu¬
lein Lieschen nach dem Fischkasten hinüber zu rudern . "

„ Na , dann ist uns ja allen geholfen, " rief Wilhelm Walo .
Damit watschelte der korpulente Mann auch nach dem in der
Ecke des Gemachs stehenden Schrank , schloß denselben auf und
entnahm ihm einen riesigen verschnörkelten Schlüssel . „ Zum
Oeffnen des Fischkastens, " sagte er , indem er Ernst das Monstrum
überreichte . „ Was sehen Sie sich das Ding so verwundert an ,
mein Junge ? " fragte er dann — „ Ist ein Machwerk von Eurem
Raddatz . Der Schwerenöther weiß eben Alles anzufangen . Neu¬
lich hat er mir auch unsere beste Kuh curirt und gleich darauf
dem Knecht einen Zahn gezogen , daß es eine Art hatte , sage ich
Ihnen . Doch nun macht , daß Ihr fort kommt , Kinder, " unter¬
brach sich hier jedoch Herr Wald wieder , und zu den beiden
Wronkers tretend , „ auch wir wollen gehen , wenn es Euch
recht ist. "

„ Aber doch nicht wieder ohne Mütze , Schwager "
, rief Frau

Volkmann da . „ Ich dächte , einer solchen Unterlassungssünde
wärst Du gar nicht mehr fähig ! "

„ Bin es auch nicht ! " brummte Wilhelm und stülpte sich den
„ verflixten Deckel" aus den Schädel .

Mit Käscher und Beutel bewaffnet legten Ernst und Lieschen
den kurzen Weg bis zum Seeufer zurück , ohne daß sie dabei mehr

waren froh , als sie endlich die Lichter von Wilhelmshaven zu
Gesicht bekamen , denn nicht jedes Boot vermag Dünung und Briese
jo glatt zu überwinden . Endlich nach 8 /̂2 Uhr passirte das
Boot die Lichter der alten Hafeneinfahrt und versuchte sich längs -
seit des Lootsendampfers zu legen . Wegen steifer Brise miß¬
lang der Versuch und das Boot wurde Infolge dessen nach dem
Bootshafen gelootst , wo es einen ruhigen und sicheren Liegeplatz
gefunden hat . Das Boot ging heute Morgen um 10 Uhr zu¬
nächst nach der Kammerschleuse und blieb dort bis 2 Uhr liegen .
Nachdem der Besitzer gehört hatte , daß wegen Abdämmung des
Ems -Jadekauals bei Mariensiel die Weitersahrt bis dahin nicht
angängig sei , wurde das Boot , nachdem es die Schleuse verlassen ,
mittelst Krahnes auf einen schnell herbeigeholten Wagen verladen
und bis nach Mariensiel gefahren , von wo aus die Weiterreise
erfolgen soll . „ Falke " ist ein schmuckes elegantes Boot mit
scharfem Bug . Die Einrichtung ist praktisch und sauber , der Motor
arbeitet sicher und gewährt eine ruhige und Präzise Fahrt . Das

Boot ist 11 w lang u . hat 70 om Tiefgang ; der Motor verbraucht
31/2 Kilo Petroleum in der Stunde .

Wilhelmshaven, 19 . August . Die letzten Tage des August
haben uns an die heißen Kämpfe und die schweren Verluste er¬
innert , die unsere Väter und Brüder vor 22 Jahren um Metzerlitten . Es waren ungeheure Verluste , die zum Siege am 18 .
August 1870 führten . Der Verlust an Offizieren betrug 899 ,an Mannschaften 19 260 , zusammen 20 159 . Wenn man dazu
die Verluste vom 14 . August bei Colombey : 222 Offiziere und
4684 Mann , und vom 16 . August bei Vionville : 720 Offiziere
und 15 079 Mann , hinzurechnet , so hat die Armee an diesen drei
Schlachttagen 1841 Offiziere und 39 023 Mann verloren , im
Ganzen 40 864 .

Wilhelmshaven, 19 . August . Die Durchschnittspreise der
wichtigsten Lebensmittel betrugen im Juli d . Js . im Vergleich zu
den in Klammern beigefügten Preisen vom Juni : für 1000 Kilo¬
gramm Weizen 195 Mk . (204 ) , Roggen 183 Mk . (192 ) , Gerste
158 Mk . ( 159 ) , Hafer 152 Mk . ( 149 ) , Kocherbsen 256 Mk .
(258 ) , Speisebohnen 265 Mk . (269 ) , Linsen 459 Mk . (462 ) .
Eßkartoffeln Mk . 77,3 (75,3 ) , Richtstroh Mk . 50,4 (51 ) , Heu
Mk . 58,9 (63,9 ) ; für ein Kilogramm Rindfleisch Mk . 1,3l (1,29 ) ,
Schweinefleisch Mk . 1,37 (1,34 ) , Kalbfleisch Mk . 1,27 ( 1,25 ) .
Hammelfleisch Mk . 1,26 (1,25 ) , geräucherter inl . Speck Mk . 1,71
( 1,69 ) , Eßbutter Mk . 2,15 (2,17 ) ; Weizenmehl Nr . 1 Mk . 0,35
(0,35 ) , Roggenmehl Nr . 1 Mk . 0,34 (0,34 ) , mittl . Javarcis
Mk . 0,53 (0,54 ), mittl roher Javakaffee Mk . 2 .82 (2,82 ) , gelb ,
gebr . Javakaffee Mk . 3,68 (3,67 ) , inl . Schweineschmalz Mk . 1,65
( 1,63 ) ; für ein Schock Eier Mk . 3,10 (3,01 ) .

Wilhelmshaven, 19 . Aug. Auf Grund der letzten von den
städtischen Behörden gefaßten Beschlüsse über die Umwandlung der
Gemeindekrankenkasse in eine Ortskrankenkasse wird am 1 . Januar
eine gemeinsame Ortskrankenkasse für die Im Handels - , Transport - ,
Speditions -, Auktionator - , Zimmerer - , Tischler - und Holzarbeiter¬
gewerbe , den Gast - und Schenkwirthschaften , in der Landwirthschaft ,in den Bureaux der Rechtsanwälte , Notare , Gerichtsvollzieher und
Krankenkassen , sowie in Kommunalbetrieben und im Kommunaldienst
hier beschäftigten versicherungspflichtigen Personen , sowie für die
Personen der Seeschiffahrt errichtet werden .

Wilhelmshaven, 19 . Aug. Die letzten Tage haben uns sehr
hohe Wärmegrade gebracht . Jedoch erreichen dieselben bei Weitem
nicht die Höhe der letzten Tage des Mai , an denen wir 33 Grad
(Celsius ) im Schatten zu verzeichnen hatten .

Wilhelmshaven, 18 . August . Ermuntert durch den Erfolg
den die gestrige Abschiedsvorstellung (Walzerkönig ) für unsere
Künstler gehabt hat und um mehrfachen Wünschen des Publikums
nachzukommen , haben sich die Gesangskräfte des Svmmerthcaters
entschlossen , vor ihrem Weggange von hier am Sonntag , den 21 .
August , im Park -Restaurant noch ein humoristisches Abschicds -
Concert zu veranstalten . Das Programm soll ein sehr reichhalti¬
ges werden . Wer sich also am Sonntag noch einen vergnügten
Abend verschaffen will , mag den Weg nach dem Park einschlagen .
Die wackeren Künstler werden dann gewiß , trotz der mancherlei
trüben Erfahrungen , eine angenehme Erinnerung an Wilhelms¬
haven mit wegnehmen .

Wilhelmshaven, 19 . August . Der Aufgang der Jagd für
Hasen und Fasanenhennen erfolgt für den Reg .-Bez . Aurich am
15 . September .

Wilhelmshaven, 18 . August . Nach einer vom Reichs - und
Staats -Anzeiger erwähnten Verfügung des Ministers des Innern
steht es mit der Madigen Rechtsprechung des Kammergerichts und
des Ober -Verwaltungsgcrichts Im Einklang , daß geschlossene Ge¬
sellschaften und Vereine an die Polizeistunde auch dann nicht ge¬
bunden sind , wenn ihre Versammlungen in Schankwirthschaften
stattfinden , vorausgesetzt , daß die benutzten Räume für die Dauer
der Versammlung dem öffentlichen Verkehr entzogen sind . Der
Minister verkennt zwar nicht , daß diese Auslegung der gesetzlichen
Vorschriften Uebelstände im Gefolge haben kann , er glaubt aber ,
daß diesen durch gehönige Handhabung der Polizei in genügender
Weise abgeholfen werden kann . Insbesondere werde es sich
empfehlen , die geschlossenen Gesellschaften und Vereine zur An¬
meldung ihrer Versammlungen überall strengstens anzuhalten , wo
eine solche Anmeldung gesetzlich vorgeschrieben ist. Sodann werde
bei Veranstaltung von Lustbarkeiten genau zu beaufsichtigen sein ,
ob außer den Mitgliedern und den von diesen eingeführten Gästen

als ein flüchtiges Wort gewechselt hätten . An der Stelle ange¬
langt , wo der Kahn befestigt , löste Ernst denselben mit flinker
Hand von der Kette und war Lieschen hernach beim Einsteigen
behilflich . Er selbst nahm nun auch im Hintertheil des Fahrzeugs
Platz und eine Pätschel ergreifend , stieß er den Kahn dann vom
Strande ab . Zwei Minuten später war derselbe — durch das
hohe Schilf am Ufer — jedem neugierigen Auge entzogen .

Nachdem das junge Paar eine ganze Weile schweigend dahin¬
gefahren — den wolkenlosen Himmel über sich — rings um sich
herum den glänzenden Wasserspiegel , legte Ernst Plötzlich die Pät -
scheln in den Kahn zurück . Behutsam näherte er sich nun der
Bank in der Mitte des Fahrzeugs , auf der seine Gefährtin Platz
genommen . Das schöne Mädchen , welches bis jetzt träumerisch
seitwärts in gas Schilf geschaut hatte , sah auf , und als es dem
innigen Blick des jungen Mannes begegnete , flog von Neuem
glühendes Erröthen über ihre lieblichen Züge .

„ Lieschen, " tönte es nun mit weicher Stimme hinunter .
„Lieschen — nicht wahr , jetzt darf ich mich neben Sie setzen ? "
Ohne ein Wort zu erwidern , rückte das Mädchen zur Seite und
Ernst konnte sich aus dem schmalen Platz zur Linken der Geliebten
niederlassen . Jetzt seiner Gefühle aber nicht mehr Herr , legte er
den Arm um die bebende Gestalt des holden Kindes und zog es
fest an sein hochschlagendes Herz . Eine Minute später hatten sich
die Lippen der jungen Leute zum ersten Mal in langem , innigem
Kuß gefunden . . .

Jetzt wußte auch Lieschen , daß sie den Jugendgespielen liebte
und geliebt hatte , so lange sie denken konnte . Ein Schleier war
von ihren Augen gefallen und der Bann gebrochen , ohne daß
Ernst ihr ein eigentliches Liebesgeständniß gemacht hätte . Und
als der Geliebte dann von der Sehnsucht gesprochen , mit der er
ihrer Im Felde gedacht , erzählte auch sie , wie sie zu Zeiten Tag
für Tag irgend ein Gewerbe gemacht habe um nur nach Wron -

auch Andere Zutritt zu den Gesellschafts - oder Vereinsräumen
haben , und danach die Lustbarkeit als öffentliche zu behandeln ist .
In geeigneten Fällen , in denen die Gesellschaft oder der Verein
nur zum Schein oder lediglich zur Umgehung des Gesetzes ge¬
gründet ist , sei bei Ueberschreitung der Polizeistunde gegen die
Schuldigen unnachsichtlich einzuschreiten . Endlich werde gegen
Wirthe , welche ihre zur Schankwirthschaft konzessionirten Räume
ganz oder zu einem wesentlichen Theile dauernd oder doch so
häufig an geschloffene Gesellschaften oder Vereine zum ausschließ¬
lichen Gebrauch überlasten , daß die dem öffentlichen Verkehr
dienenden Lokale nicht mehr den bei Ertheilung der Konzession
vorausgesetzten Anforderungen entsprechen , daS Konzessionsent -
ziehungs -Verfahren einzuleiten sein.

rr HeppeuS , 19 . August . Mit Bezug auf den in der Dienstags -
Nummer enthaltenen Bericht über die sozialdemokratische Ver¬
sammlung , der von den sozialistischen Führern selbstverständlich als
„ unwahr " re . hingestellt wird , ermächtigt uns unser Berichterstatter
zu der Erklärung , daß die Aeußerungen genau in dem Sinne ge¬
fallen seien , wie sie der Bericht wiedergiebt . Damit ist die An -
legenheit für uns erledigt .

A«S - er vmgege«- «ud der Provinz.
s Neustadtgödens , 19 . August . Der Landgebräucher H . B .

Hespen zu Hohejohls hat verflossenen Sonntag seinem Leben durch
Erhängen ein Ende gemacht . Welche Motive den Unglücklichen
zu der That getrieben haben , ist unbekannt .

8 Etzel, 18. August. Gestern Abend fand im Husmannschen
Gasthofe hies. der Verkauf der den Herren Auktionator H . EggerS
in Wittmund und Landwirth D . A . Eggers in Kloster gehörenden
in hiesiger Gemarkung belegenen Immobilien statt . Diese bestehen
aus Wohn - und Wirthschaftsgebäuden und ca . 52 Hektar Bau -,
Weide - und Meedländereien . Das höchste Gebot wurde von Herr »
H . Borchers zu Barger Schäferei abgegeben mit 58 400 Mark ,
woraus der Zuschlag ertheilt wurde . Der Antritt erfolgt im Mai
n . I . bezw . diesen Herbst . — Die Erben des weil . Landwirths
I . F . Stillahn haben ihre hier belegene Besitzung , bestehend aus
Wohn - und Wirthschaftsgebäuden und ca . 50 Hektar Ländereiew
in mehreren Loosen für 45 000 M . verkauft . — In der am ver¬
gangenen Montag Abend im Küperschen Gasthofe abgehaltenen
Gemeindeversammlung ist Herr Gastwirth G - Buß als Ausschuß¬
mitglied und Schiedsmann gewählt worden . Zum stellvertretenden
Schiedsrichter wurde Herr Gastwirth D . R . Kuper gewählt .

s Marx , 18 . Aug . Am nächsten Mittwoch wird hier ein
Missionsfest abgehalten werde . ^

Jever'
, 18. August . Gestern Nachmittag wurde auf der

Bahnhofstraße der Arbeiter Piafetzka , früher zu Wüppels , jetzt zu
Jever im Tatergange wohnhaft , von einem Hotelwagen über¬
fahren und schwer verletzt , so daß seine Ueberführung ins Sophien -
stift nothwendig wurde .

Jever , 18. August . (Gerichtliche Verkäufe .) Im heutigen
dritten Verkaufstermin wurden für das der Ehefrau des Land¬
wirths Schipper und dem Kreisthierarzt Memmen gehörende , zu
Sander -Salzengroden belegene Landgut zur Größe von 46 da
23 »r 15 >M , bestehend aus reichlich 100 Grasen besten Fett¬
weiden und 40 Grafen guten Pflugländereien , vom Landmann
Hinr . Hergens zu Absen bei Rodenkirchen 111000 Mk . geboten .

Oldenburg, 17 . August . (Strafkammer) Der Schulknabe
Aug . Heinr . B . aus Metz , Gem . Bant , ist am 2. Juli d . Js .
daselbst In die Wohnung der Ehefrau Book durch ein Fenster ein-
gesticgen und hat mittelst eines falschen Schlüssels aus einem
Spiegelschrank 30 Mk . weggenommen . Das Urlheil lautet auf
2 Monate Gefängniß .

Aurich , 17 . Aug. Auch von der Nordseeinsel Juist haben n
22 dort anwesende Juristen dem Proseffvi . Dr . v - JhrUu >z zur . )
Jubiläumsfeier eine vom Präsidenten Stötzel aus Berlin verfaßte ^
Adresse zugesandt . Dieselbe lautet folgendermaßen : „Dem großen
Sohne ostfriesischer Erde senden von der äußersten Grenze ostfrie¬
sischen Strandes hochachtungsvollen Gruß und Glückwunsch zu dem
Jubeltage des 6 . August 1892 die hier vereinigten deutschen Ju¬
risten , dankbar hinblickend auf den Leuchtthurm , der ihnen von
Norden her sein Licht gespendet . " Den Kopf der Adresse schmückt
ein hübsches Bild der Insel in Wasserfarben , das eine junge Dame
gemalt hat .

Geestemünde , 18 . August . Von allen am hiesigen Orte ver¬
tretenen Handelszweigen hat die Hochseefischerei in den letzten
Jahren den bedeutendsten Aufschwung genommen . Die mit der
Bahn versandten Fischmengen haben im letzten Jahre die Höhe
von 9,126,434 KZ erreicht . Die Erträge des Fischfanges ergaben
einen Auctionserlös von 1,572,123 Mk . Diesen Aufschwung ver¬
dankt die Hochseefischerei hauptsächlich dem Betrieb mit Dampfern .
Am Schlüsse des letzten Jahres fuhren von hier aus etwa 35
solcher Dampfer , deren Zahl im Laufe dieses Jahres voraussicht¬
lich auf etwa 50 steigen wird . Der Neubau und die Ausrüstung
derselben erfordert ein Anlagekapital von etwa 6,000,000 Mk .
Die Besatzung beträgt etwa 530 Mann , die an Arbeitslohn (Lohn
und Kost ) etwa 913,000 Mk . beziehen . Der durchschnittliche
Kohlenverbrauch beträgt pro Schiff und Reise 20 Tons . Für
ein Jahr stellt sich also der Bedarf auf 44,000 Tons im Werthe
von 850,000 Mk . Zur Verwendung gelangen fast ausschließlich
deutsche Kohlen . Zur Conservirung der Fische sind etwa 20,000
Tons ( L 1000 k § ) Eis erforderlich und zum Versandt im letzten

kermühle hinübergehen zu können und dort zu hören , ob nicht
endlich ein Brief aus Frankreich eingetroffen sei . Und wie tödlich
erschrocken sie einmal gewesen , als sie in den Verlustlisten gelesen :
Unteroffizier E . Brenner sei bei einem Patrouillengang erschossen
worden . „ Hatte ich doch nicht anders geglaubt , daß mit diesem
E . Brenner — Ernst Brenner gemeint gewesen wäre - - da noch
dazu von dem Regiment die Rede war , in dem Du standest . —
Aber Ernst , um Gotteswillen was machst Du denn, " unterbrach
sich das Mädchen hier . „ Wenn Du nicht still sitzest , so schlägt
der Kahn um — "

„ Und wir purzeln in den See, " ergänzte der junge Mann ,
die Theure noch fester an seine Brust ziehend und ihr süßes Ge -
sichtchen dann wiederholt mit leidenschaftlichen Küssen bedeckend.

„ Also so geängstigt hast Du Dich , mein Lieb , so geängstigt ? !
„ Und Du verlangst , ich soll dies köstliche Geständniß , ohne eine
Bewegung zu machen hinnehmen ? O , Du — Du, " setzte er
dann hinzu und preßte von Neuem seine Lippen auf den rothen
Mund des Mädchens .

Jetzt gerieth der Kahn aber wirklich ins Schwanken . Fast
gewaltsam entwand sich Lieschen nun aus den Armen des Stür¬
mischen. Ihre angstvolle Miene rührte den jun¬
gen Mann so sehr , daß er sich wieder in das Hintere Ende des
Kahnes begab und die Pätschel ergiff . Aber während das kleine
Fahrzeug dann feinem Ziel entgegen flog , plauderten die Liebenden
eifrig mit einander . Sie redeten von der Zukunft und malten
sich dieselbe in den schönsten Farben aus . Trotzdem Ernst die
Geliebte doch gar nicht mit den Worten gefragt hatte : „ Willst
Du dereinst mein Weib werden ? " sprachen sie doch von ihrer
Vereinigung und dem eigenen Heerde . . . Dabei beschlossen sie
aber auch , den beiderseitigen Angehörigen von dem Bündniß für
das Leben zu erzählen .

(Fortsetzung folgt .)



Jahre 127,000 Körbe . Nimmt man nun noch hinzu , wie viele
Hände bei dem Löschen , Verpacken , Versenden u. s . w . beschäftigt
sind , wie viele Industriezweige , als Reepschläger, Netzmacher u . s. w .
bei der Hochseefischerei ihren lohnenden Verdienst finden , so wird
man annähernd die volkswirthschaftliche Bedeutung der Hochsee¬
fischerei und insbesondere die erhöhte Bedeutung derselben für
unsre aufblühende Stadt erkennen. Bedenkt man andererseits aber
wieder die mangelhaften Verkehrseinrichtungen für den gewaltigen
Betrieb , so muß die Erklärung der Handelskammer allgemeine
Zustimmung finden , daß die Fertigstellung eines neuen Fischerei¬
hafens zur unumgänglichen Nothwendigkeit geworden und daß
keine Zeit mehr damit zu verlieren sei , wenn diese mächtig auf¬
blühende Industrie nicht nachtheilig beeinflußt werden solle.

vl - eururg, 18 . August. Herr Christian Wagner , als Fisch¬
züchter bekannt, hat eine Bittschrift an unsern Großherzog ge¬
richtet, in welcher er sein vergebliches Bemühen, für den Ruin
seiner Fischteiche durch „die schon 1880 vollständig abgetödtete
Hunte " Entschädigung zu erhalten , des Nähern darlegt , und an
deren Schluß er mittheilt , daß er den oldenburgischen Staat aus
Zahlung eines Schadenersatzes von über 3 Millionen Mark ver¬
klagen werde. Ueber die Vorgeschichte dieses Prozesses theilen
wir nach dem „ Hann. Cour. " das Folgende mit : Herr Wagner ,
der als Fischzüchter weit über die Grenzen Deutschlands hinaus
bekannt war, hatte seinerzeit 120 Fischteiche, die von der Hunte
umspült wurden . Herr W . behauptete , daß am 18. Juli 1878
durch massenhafte Erdölzufuhr aus der hiesigen Spinnerei Fische
im Betrage von 64840 Mk . vergiftet seien. Die Klagen aus
Schadenersatz gegen die Spinnerei haben bis jetzt keinen günstigen
Erfolg gehabt . Schließlich wandte sich Herr W . , wie er in der
genannten Bittschrift mittheilt , durch den Rechtsanwalt Greving
an das Präsidium des Deutschen Fischereivereins. Dies ließ unter
Leitung des Dr . Weigelt Hierselbst Besichtigungen vornehmen.
Untersuchungen des Huntewassers und Schlamms sollen eine totale
Vergiftung des Masters und Schlammes ergeben haben. Der
Generalsekretär des Deutschen Fischereivereins schrieb an Herrn
W . : „ Ihre Teichwirtschaft wird Ihnen ruinirt unter dem Ein¬
fluß des Abflusses der Spinnerei, und dieser allein trägt auch die
Schuld an der vollständigen Abtödtung der Hunte , welches be¬
wiesen . In diesem Sinne wird der Bericht vom Deutschen
Fischereiverein an die Regierung lauten. " Bedeutende Autoritäten
aus Rußland und Amerika haben das Erdöl als Fischgift be¬
zeichnet . — Soweit die Mittheilungen , die Herr W . in seiner
Bittschrift an unsern Landesfürsten macht , da nach den Ent¬
scheidungen des Reichsgerichts die Regierung für die gule Be¬
schaffenheit der öffentlichen Gewässer seitens der Nutzer verant¬
wortlich gemacht werden kann, so hat Herr W . unsern Staat auf
Ersatz des ihm zugefügten Schadens , der sich nach Ausweis seiner
Bücher auf 3Mill . Mark belaufen soll , verklag "

. Ueber den Aus¬
gang des Prozesses wird man gespannt sein dürfen .

Die Cholera .
Petersburg , 18 . August. Nach amtlicher Mittheilung sind

gestern hier 60 Personen an der Cholera erkrankt, 22 gestorben
und 19 wieder genesen .

Ko n sta n tin o pe l , 18 . August. Nach übereinstimmenden
Berichten herrscht in Persien infolge der Cholera vollständige
Anarchie, da die Behörden überall flüchten . Der Statthalter von
Badjund, welchem fünf Frauen starben , verließ seinen Posten ,
ohne über seinen Verbleib Angaben zu hinterlassen. — Die Pforte
cngagirt eisrigst Apotheker und Aerzte für den Grenzdienst und
läßt sämmtltche türkische Zollhäuser längs der persischen Grenze

mit Arzneien und DeSinfectionSmitteln versehen, um ankommende
Reisende und Waarensendungen zu desinficiren.

Das Bier und die Cholera .
Nachdem die Gefahr der Choleraeinschleppung leider näher

gerückt und die Furcht vor diesem Uebel vielfach verbreitet ist,
halten wir es an der Zeit , trotzdem wir hoffen und wünschen ,
von dieser Seuche verschont zu bleiben, besonders darauf aufmerk¬
sam zu machen , daß der Biergenuß sich als ein vorzügliches
Präservativmittel gegen die Cholera seit jeher bestens bewährt hat .
Der Ausspruch eines der berühmtesten französischen Gelehrten ,
des Professors G . Cöe in Paris an der dortigen medicinischen
Facultät, sollte unseres Erachtens in allen öffentlichen Lokalen ,
Restaurationen , Cafös , Gasthäusern , Bierhallen ec . in großen,
weithin sicht- und lesbaren Lettern affichirt sein , denn derselbe
lautet :

„Ich empfehle ganz besonders das Bier und dessen Genuß
bei einer herrschenden Choleraepidemie, denn vermöge seines Er¬
zeugungsprozesses wird in demselben jeder krankhafte Keim zerstört . "

Dieses Cttat stammt aus dem Jahre 1884, aber schon früher ,
und zwar im Jahre 1866, hat sich das Bier als Schutz - und
Gegenmittel der Cholera Namen und Ruf erworben : es war dies
zu jener Zeit , als die sächsischen Truppen bei Wien , in Hietzing ,
Hetzendorf u . s . w . einquartiert wurden und unter denselben die
Cholera ziemlich stark grassirte ; damals wurde in zahlreichen
Fällen , und zwar zumeist am Anfänge der Krankheit , das Bier
als Gegenmittel angcwendet, und erfahrüngsmäßig mit den besten
Erfolgen . Starkes, sehr frisches Bier ist eines der besten Prä¬
servativs zur Verhütung der Cholera und sofort bei der Krankheit
angewendet eine vorzügliche Medicin . Nicht minder bekannt und
vielfach konstatirt dürfte der Umstand sein , daß bei allen bisherigen
Cholera - Epidemien zumeist die Braustätten, respektive deren In¬
sassen von der Krankheit verschont geblieben waren ; Erkrankungs -
und Todesfälle in Folge der Cholera gehören in den Brauereien
zu den Seltenheiten . Hier zeigt sich am deutlichsten , daß das
Bier das gesündeste Getränk ist und bleibt ; wir berufen uns auf
die Worte , welche der berühmte Professor Hufeland in seinem
Werke „ Kunst, das menschliche Leben zu verlängern " geschrieben
hat ; cs heißt dort :

„ Das Bier ist als Ersatz des Wassers zu benutzen in Gegen¬
den , die kein gutes Wasser haben, oder für Menschen , die einen
schwachen Magen , Neigung zur Hartleibigkeit oder einen erschöpften ,
nahrungslosen Körper haben. Doch muß es gut zubereitet sein,
d . h . einen gehörigen Antheil Malz und Hopfen haben ; das
elftere gicbt ihm den nährenden , das zweite den magcnstärkenden
und verdauungsbefördernden Bestandtheil . "

Wir wollen daher aller Welt mit laut vernehmbarer Stimme
zurufen : Trinkt Bier, trinkt gutes Bier zur Erhaltung der Ge¬
sundheit ! Und an gutem Bier ist bei uns wahrlich kein Mangel,
sucht doch eine Brauerei die andere in der Qualität der Erzeug¬
nisse zu übertreffen . (Aus der Brauer - und Hopfenzeitung Gam -
brinus in Wien.)

« r r « t s ch t r «.
— * Berlin , 17 . August . In den preußischen Cadettenan -

stalten gedenkt man das Lawntennis-Spiel einzuführen . Premier¬
lieutenant Lampe vom Wahlstatter Cadettenhaus hat bereits
die mustergültigen Lawntennis- Einrichtungen der hiesigen Spiel¬
platzgesellschaft eingehend besichtigt , um sie als Vorbild zu benutzen .

—* Hamburg , 17 . August. Die „ Hamb . Börsenhalle "
meldet : An der Kasse der Commerz- und Discontobank wurde

gestern ein Check über 30 000 Mk . präsentirt und auch bezahlt ,
da er das Visum des Girocontenführers trug. Später stellte sich
heraus, daß es sich um einen schon 1690 bezahlten Check handle,
der aus den Belegen der Bank entwendet und im Datum gefälscht
worden war. Der Thäter ist unbekannt geblieben .

—* Köln , 18 . Aug . Die „ Köln . Z . " meldet aus Düssel¬
dorf von heute : Seklieut . Hoteborn vom 39 . Jnfanterie-Reg.
verwundete im Pistolenduell den Bildhauer Treu hold und töd-
tete den Maler Pertz aus Antwerpen .

—* Prag , 18 . August. Infolge anhaltender Dürr ist der
Wasserstand der Elbe derart gesunken , daß die Fahrzeuge kaum
ein Drittel ihrer früher» Ladung nehmen können und ist daher
der Export auf der Elbe auf ein Minimum herabgesunken.

—* Triest , 18. August Aus einer mit 22 Personen be¬
setzten Barke stürzte geste-m im Hafen von Messina ein Kind
ins Meer ; das Kind , wie dessen Vater, der diesem nach gesprungen
war, wurden von den Haifischen angefallen und gräßlich ver¬
stümmelt.

— * London , 18 . Aug . Die Scharlach-Epidemie hat noch
immer keine Verminderung erfahren . Gestern wurden wiederum
45 Fieberkr-. nke in die Spitäler ausgenommen.

rs » d,j « tha » « ll , 19. August, «urroertch« der Olvmdorghqu» Tpar-
md Leihdanl , Mal « « tlhewShave». gelaust verlauft

4 PLt. « rutlÄe RetchsauleHe . . . . . . . 106,90 107.45
80, pLt . Lrutsch « Rilch4 -Mleih, . 100,50 101,15
3pLt . do . . . . . . . 67,10 87,65
4 PLt. preußisch« cousvlidirt« Anleihe . . . . 106,70 107,25
30, M . do. . 100,45 101,—

3 PLt. do . . 87,10 87,65
8»/, PLt. Oü-Mb . Lovsols . S9,— 100,-

4 pLt . Oideubmg . KvuunWal -Nirleih« . - . . 101,— —
4 PLt. d» . d». etS <r, » 100Ri . 101,25 —
80, p«u . d». d» . . . . 96,— —
s>/, PLt. OldM . B-dmireLIt -Pfandbri^ e (kündbar) 99,— —
80, pLt . Bremer Staatsanleihe . . . . . . 97,60 97,65
Z pLt Övm̂ rE . PrämiMauM, . . . . . . 12 7.60 128,40
4 pLt . Lutiu-LWeckrr Prior.-Obligatio »M . . . 101,— 102,—
30, pLt . Hamburger Staatkreut« . . . . . . 97,90 —-
4 pLt . Pfaudbr . der Rhein. Hypoth .-Banl ^ ^

Serie 62—64 101,80 102,35
8' /,pLt Pfandbrief« der « hei». Hypothekmbatü . 95,50 96.05
4 PLt. Pfandbr . d . Prruß. B°deu-Kredit-Attien.Ba»l , ^ ^ ^ ^

vor 1900 nicht autlosbar . 102/0 102,75
Sech«, ans Amsterdam kurz für Guld . 100 in Ml . 168,20 169.—
Wechf. auf Lo von lurz für 1 Lstr. W MI . . . 20,365 20,465
Wechs. ans Newport kurz für 1 » oll. in Mk. . . 4,15 4,20

Meteorologische veo»>cht»«ge«
des Kaiserlichen Observatorium - zu WilhelmSha ve n .
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Hochwasser in Wilhelmshaven .
Am Sonnabend, 20 . August : Vorm . 11 .12 , Nachm. 12 .00 .

direkt aus der Fabrik von
von kllen L Ketissen^Lrelel «! ,

oho aus erster Hand in jedem Maaß zu beziehen. Man
verdinge Muster mit Angabe des Gewünschten.

Bekanntmachung .
Auf Grund der KZ 10 , 12 und 15

des Gewerbesteuergesetzes vom 24 . Juni
1891 (Gesetz-Sammlung Seite 205 )
bestimme ich hiermit :
I . Für die Gewerbesteuerklasse I bilden

je einen Veranlagungsbezirk :
1 . die Provinzen Ostpreußen , West¬

preußen , Brandenburg, Pom¬
mern , Posen , Schleswig -Hol¬
stein , Hannover und die Stadt
Berlin , mit dem Sitz des
Steuerausschusses in Königs¬
berg bezw . Danzig , Potsdam,
Stettin , Posen , Schleswig ,
Hannover und Berlin ;

2 . die zu je einem Veranlagungs¬
bezirke vereinigten Regierungs¬
bezirke :
». Merseburg und Erfurt mit

dem Sitz des Steueraus-
schusses in Merseburg ,

d . Münster und Minden mit
dem Sitz des Steueraus¬
schusses in Münster,

o. Coblenz, Trier und Aachen
mil dem Sitz des Steuer¬
ausschusses in Coblenz ;

3 . jeder der nochbenannteu Re¬
gierungsbezirke für sich :

Breslau , Liegnitz , Oppeln -
Magdeburg , Arnsberg ,
Cassel , Wiesbaden , Düffel,
dorf und Köln mit dem Sitz
des Steuerausschusses am
Sitz der Regierung .

Die Zahl der Mitglieder der
Steuerausschüsse der Gewerbesteuer¬
klasse I wird für die Veranlagungs¬
bezirke :

Berlin und Hannover auf 12,
Königsberg , Danzig , Posen , Lieg¬
nitz, Oppeln und Cassel auf 6 , für
alle übrigen Veranlagungsbezirke
auf 9

festgesetzt.
II . Für die GewerbesteuerklasseII bildet

jeder Regierungsbezirk und die
Stadt Berlin für sich einen Ver¬
anlagungsbezirk mit dem Sitz des
Steuerausschusies am Sitz der Re¬
gierung bezw . in Berlin.

NI . Für die Gewerbesteuerklasse III
bildet die Stadt Berlin und in der
Regel jeder Kreis für sich einen
Veranlagungsbezirk .

Die ausnahmsweise bestimmte
Vereinigung mehrerer Kreise zu
einem Veranlagungsbezirk für
Klasse III wird durch die betreffen¬
den Regierungen zur öffentlichen

Kenntniß gebracht neiden.
IV . Für die Gcwerbesteuerklasse IV

bild . t ausnahmslos j ' der Kreis
und die Stadt Berlin einen Ver¬
anlagungsbezirk .

V . Die festgesetzte Mitgliederzahl der
Steuerausschüsse der Klassen II .
III und IV wird von den be¬
treffenden Regierungen öffentlich
bekannt gemacht werden .

Berlin, den 11 . Juli 1892.
Der Finanz -Minister .

gez. Miquel .

Bekanntmachung .
Auf Grund des § 2 des Gesetzes

vom 26 . Februar 1870 über die Schon¬
zeiten des Wildes , sowie des K 107 des
Zuständigkeitsgesetzes wird hierdurch die
diesjährige Schonzeit für Hasen und
Fasanenhennen um 14 Tage verlängert .

Der Aufgang der Jagd auf Hasen
und Fasanenhennen findet daher im
laufenden Jahre am 15 . September satt .

Aurich , den 12 . Juli 1892 .

Graf zu Stolberg .

Im Dm« dkS Kölligs !
I » der Strafsache

gegen
den Schuhmacher Johann Friedrich
Elimar Pauls , geb . am 29 . Oktober
1862 zu Neuende, evangelisch , wohnhaft
zu Heppens , wegen Widerstandes gegen
die Staatsgewalt hat das Königliche
Schöffengericht zu Wilhelmshaven in
der Sitzung vom 5 . August 1892 , an
welcher Theil genommen haben :

1 . Amtsrichter Ludewig als Vor¬
sitzender ,

2. Landwirth P o pke n - Silland ,
3 . Landwirth Faß - Marschhausen

als Schöffen,
4. Graf von Lüttichau als

Beamter der Staatsanwaltschaft,
5 . Assistent Wohlrath als Ge¬

richtsschreiber,
für Recht erkannt :

Der Angeklagte Pauls ist des Wider¬
standes gegen die Staatsgewalt und der
öffentlichen Beleidigung des Gendarm
Müller IV Hieselbst schuldig und wird
deshalb zu einer Geldstrafe in Höhe
von 42 Mark verurtheilt, an deren
Stelle im Nichtbeitreibungsfalle 14 Tage
Gesängniß treten .

Der Angeklagte hat auch die Kosten
des Verfahrens zu tragen .

Dem Gendarm Müller IV Hieselbst
wird die Befugniß zugesprochen , den die

Beleidigung desselben betreffenden ent¬
scheidenden Theil dieses Urtheils linnen
14 Tagen nach Zustellung des Urtheils
an den Gendarm Müller IV durch
einmalige Einrückung in das Wilhelms -
havener Tageblatt auf Kosten des An¬
geklagten öffentlich bekannt zu machen .

Dem Gendarm Müller IV ist auf
Kosten des Angeklagten ewe Ausfer¬
tigung des Urtheils zu ertheilen .

gez . Ludewig.
Allfkllthalts - Crinitllllllj.

Um den gegenwärtigen Aufenthalt
der zuletzt in Danzig aufhältlich ge¬
wesenen unverehelichten Martha
Hiüm , geboren am 29 . Januar 1876
zu Emaus, wird ergebenst ersucht.

Wilhelmshaven , 12. August 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.

Aufenthalts- Lrnlittiiiilz.
Um den gegenwärtigen Aufenthalt der

zuletzt in Danzig aufhältlich gewesenen
unverehelichten Johanna Elisabeth
Zilinski , geboren am 18 . Juti 1875
zu Neusahrwaffer , wird ergebenst ersucht .

Wilhelmshaven , 12 . August 1892.
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.

Bekanntmachung .
Den Handelsgewerbetreibenden gebe

ich hierdurch bekannt, daß der Herr
Regierungs -Präsident laut Entscheid an
den Magistrat Emden vom 20 . v . M .,
der Auffassung, daß das Verbot der
Zurschaustellung von Verkaufsgegen¬
ständen in den Schaufenstern oder in
den Ladenthüren während der Stunden
der Sonn - und Festtage, an welchen
der kaufmännische Betrieb untersagt ist,
sich nur ans die im 2 . Satze Zister
2 V . der Anweisung vom 10 . Juni
1892 bezeichnten Gewerbetreibenden
beschränke , nicht beizutreten vermag.
Das Gesetz untersagt den käuf-
männischen Betrieb gänzlich . Das
Zurschaustellen von Verkaufsgegenstän¬
den stellt sich aber dar als theilweise
Ausübung des Betriebes und muß
daher als unzulässig angesehenwerden.

Wilhelmshaven , 16 . August 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.

Schlm-Markt betr.
Die Plätze der Buden , Tische rc . auf

dem diesjährigen am 28 . und 29 . Au¬
gust abzuhaltenden Markte sollen am
Mittwoch , den 24 . August,
Nachmittags 4 Uhr, an Orr und
Stelle meistlnetend verpachtet werden.
Die Hälfte des Pachtgeldes ist bei der
Verpachtung zu entrichten.

Neuende, den 18 . August 1892 .
_ Oetkea, Gem .-Vorst._

Verkauf.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am
2». d . Mts..

2 Uhr Nachmittaas ,
im Pfandlokale hier , Neuestraße 2 :

3 Häute Sohlleder , 1 Schuster-
Steppmaschine , 1 Plüschsopha , 1
Schreibtisch mit Aufsatz , 1 Glas¬
schrank , 1 Regulator, 1 Scheiben¬
büchse, ITeschingewehr , Schuhwaaren ,
1 mah. Schreibsecretair , 1 Sommer¬
anzug , 1 Filzhut , 1 silb . Taschenuhr ,
1 goldene Damenuhr

öffentlich meistbietend gegen Barzah¬
lung verkaufen.

Der Verkauf wird jedenfalls statt¬
finden .

Wilhelmshaven , den 19 . Aug . 1892 .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Nach Schluß obigen Verkaufs kommen
zum freiwilligen Aufsatz :

2 Kleiderschränke , 2 Kommoden,
Spiegel u . Spiegclschrank, 2 Sophas ,
1 nußb . Verticow , 1 Waschtisch mit
Marmorplatte, Kleiderständer , Stühle ,
Tische , 1 Nähmaschine, 1 Zeugrolle ,
1 großer Arbeitstisch, 1 Kinderwagen ,
1 Patent -Kinderstuhl , 1 eis . Bett¬
stelle , div . wollene Damen - Caputzen,
mehrere Dtzd . Taschentücher.

_ D . Ob .

Gilie Mcklumg,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche und
Zubehör , wird am 1 . Oktober frei.

Näheres in der Rathsapotheke »
neben der Post.

Auf sofort oder später eine

zu vermietheu an ruhige Bewohner.
I "

. IsvIri »Si ' 8 ,
Schmiedemstr.

Zu vermiethen
eine kl . Oberwohnuug mit Wasser¬
leitung zu 156 Mark auf gleich oder
später .
_ _ A . Keinen .

Zu vermiethen
eine Oberwohmmg von 3 Räumen .
Näheres

Neue Wilhelmshavenerstr . 9 .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine kleine freundliche
Unterwohnung

Grenzstraße 52 (Neubremen).
Eine freundlich möbiirte Stnbs

nebst Schlafstube billig zu vermiethen
an einen oder zwei anständige Herren .

Banterstraße Nr . 2 , oben.

Zu vermiethen
eine Unter - und eine Oberwoh -
«uug vei

Meemke«, Tonndeich Nr . 7 .

Eine Wohnung
im Preise von 400 bis 450 Mk. zum
1 . Oktober gesucht . Gest. Aner¬
bietungen unter 2 . an die Exped.
b . Bl. erbeten.

Eine 4iäumige alletnltegende
Hinterwohnung

zu vermiethen. Näheres
Bismarckstraße 23-

Ist MkaujM
ein großer kupferner Kessel , 3S Pfd.
schwer ; ferner ein starker 4rädriger
Handwage «.

L '. IivNiLvrs ,
Schmiedemeister.

3 « verkaufen
ein Gras vorzüglich gerathener

Hafer .
Wo ? sagt die Expedition d . Blattes .
Ein gut erhaltenes

Irveirad
( Rover ) ,

gegen sofortige Kasse zu kaufen gesucht .
Offerten mit Preisangabe unter

„Zweirad " an die Exped. d. Bl . erb.



Eine Rover -Maschine
(Brennabor ) , so gut wie neu , Umstände¬
halber äußerst billig zu verkaufen .

Näheres in der Exped . d . Bl ,

Gesucht Wm 1 - Sepieuber ein
ordentliches Dienstmädchen .
Frau S . H . Meher , Bismarckstr , 63

Gesucht
zum Oktober ein Sohn rechtlicher
Eltern , der Lust hat Uhrmacher zu
werden .

A . Schuchmann ,
Roonstr , 98 ,

Für unsere
können

Schürzen - Consection

4 -6 Arbeiterinnen
Arbeit außer dem Hause erhalten .

Wulf L Francksen .

Gesucht
zum 1 . September ein ordentliches
Mädchen .

Banterstr , 11 ,

Gesucht
zum 1 , November ein tüchtiges , katho¬
lisches Dienstmädchen mit guten
Zeugnissen .

Zu erfragen in drr Exvcd , d . Bl .

Ein ordentliches

Dienstmädchen
für Vormittags wird gesucht. Z »
nnlden von 7 — 8 Uhr Aociws Wn -
helmstraße 9 , I.

Wessel , Masch, -U - Jag.

kvsuvkit
zum 1 . Sepuluder ein un » ,Splittes
Zimmer , womöglich mit KocheUirich-
lung , Offerten unter ^ U i » d »r
Exped . d . Blattes erbeten ,

kWWMiMM .
welches in allen häuslichen Arbeiten ,
sowie im Schneidern erfahren ist, jucht
sogleich Stellung ,

Näheres in der Exped , d . Bl ,

Guru zMnkil Trauring
verloren .

Abzugeben in der Exped . d . Blattes .

Wormser Vraner -Mademie .
Beginn des nächsten Unterrichs - Cursus am 1 , November , Programme

zu erhalten durch
Direktor vn . Toknviilvn in Worms.

Zu vermieden
zum l , Oktober eine Giebelwoh -
nung .
_ Hübner , Marklstr . 7 ,

Z « vermiethen
zum 1 , Sep : , eine schöne OberWoh -
NNNg. Miethpreis 135 Mk .

Ostfriesenstr . 47 , Lothringen .

Erstlingshemdchen ,
20, , 25 , 35 , 45 , 65 , 76 , 100 Pf . ,

Ptqutz - und Satin -Jäckchen ,
Gestrickte Jhckchen ,

Lätzchen ,
Taufkleider .
Steckkissen ,

Steckkissen-Einlagen
mit Watte und Roßhaarfüllung ,
Gummi - und Swanboy - Unterlagen ,
daumwoll . und leinene Wickel¬

tücher ,
Flanell - Wickeltücher ,

gestrickte und gewebte Binden ,
Badetücher ,

Wagen -Decken und Kissen ,
Fertige Bezüge ,

Bettstellen und Matratzen .
Anferrigung einfacher und eleganter

Ausitattungen in kurzer Zeit .

Aulsu. Francksen.

Großes humnMisckes Abjlhiebs - Coarert.
veranstaltet von

1FI . l'suls liei'llsi', bllmtr llsimsrt, üüolf ksum unü kspl Winbelmium.
Reservirter Platz 75 Pf . , 1 . Platz 50 Pf , Militär ohne Charge

30 Pf .

Anfang 8 Uhr . Cafsenöffnnng V Uhr .

AM " Alles Nähere die Zettel.
W

m.

8pevisI -6onf«vtion8-6v8eIiSft

^ « I » rL 8
M . Philipson Nachf .,

18. 8i8msi ' l!ll8ti '
. 18. Mdelw8davell , 18 Ki8msi ' iilc8li '

. 18.

Kijrenerklärung !
Die vor mir über die Familie

Schern » verbreiteten Gerüchte nehme
ich hiermit als unwahr zurück .

Frau VLr»x .

Als neu eingetroffen empfehle
0 '

2 Abtheilungen für Kinder von 2 Jahren bis 13 Jahren
von 1 Mk . anfangd .

Für junge Mädchen von 13 — 16 Jahren von 6 Mk ,

Die reizendsten , kleidsamsten Facons in unbegrenzter
Wahl sind am Lager und verkaufe diese zu äußerst
niedrigen Preisen .

Julius Zchiss , Ksmarckjtraße

Gutes Logis
für junge Leute ,

Neuestr . 11 .

LllMilhosen ,
von dauerhafter Strichwcmre gearbeitet ,

für den Ausnahmepreis von

MS
- « ^ I - » , - Ii .

-
D

8 8 . kiüwmsim,
Wilhelmshaven .

ISL . » SVV LlNÄVr

» oriiLKS ,
auch zum Einkgen passeno , vr , Fch
von plm , SSO 1IO SO SO Stck .

s s s s Mk .
incl . Faß gegen Nachnahme .

8 . Sv Emden.

»» GG0G« GGVGGß»« GG>

Brechdurchfall
der Kinder tritt bei andauernder Hitze besonders stark auf u , in Folge
dess . n ist auch die Sterblichkeit eine weitaus größere als in den
kühlen Monaten des Jahres , Wer sein Kind nicht ia ernstliche
Gefahr bringen will , benütze ein Nährmittel , das der Erkrankung

an Brechdurchfall wirksam vorbcugt .

krllemLnil '
r liiinlekmelis

ist das einzige Kindermehl , bei dessen Anwendung die Kinder ohne
jede Verdauungsstörungen über die heißen Monate sortkommen ,
keinen körperlichen Rückgang erleiden , sondern ganz im Gegentheil

_ vortrefflich gedeihen._
Rademanns Kindermehl ist in den Apotheken Droguerien u , Lolonialwaaren -
handlungen zum Preise von Mk . 1,20 pro Büchse erhältlich . Sollte an einem
Orte keine Niederlage existiren, so wende man sich gefl. direkt an „Rademann 's

NLHrmittelsäbrik Frank u . Cie . , Frankfurt a . M . , Hochstraße 31 .

Feine

öMMklMillöMkl
'iMM . j

24. Ooiobsr .

Gmerke-Mick.
Zum Beginn des Semesters empfehle

für die Gewerbeschüler zu billigsten
Preisen :

Reißbretter ,
Reißschienen ,
Reißzeuge ,
Reißzwecken ,
Winkel ,
Gummi ,
Tusche
Kladde » u. ß w . u. s. w .

Werbern,Min 's
Buchbinderei und Papierhandlung .

reine Wolle , 100 om breit , nur neueste , M > O » I » I MG > I » > ü O I
bedruckte Btuster ,

per Meter ISS Mark .

L. H. Mhrmann ,
Wilhelmshaven .

KshstilschntidkMlischmkil
verleiht , pro Stunde 10 Pfg, ,

f . I.elinep8,
Schmiedemstr, , AlthepPkUs .

Mm Schmrzbrod
habe ich von 85 auf 80 Pf . herab¬
gesetzt.

^4 .

sind elegant , dauerhaft und leichtlaufend .

Herr B . Rakowsky , Bant , gewann glänzend den 1 . Preis im

Handicap -Rennen über 5000 Meter in Rastede am 14 . August 1892
auf meinem von ihm erstmalig benutzten

V L v t o r L a - ir a s .
Alleiniger Vertreter :

üliglirt^sciibz. lllismscliei'
^ « ULS8t »' U88 «r 1Ä .

Zur Feier der silbernen Hochzeit
unseres Ehrenmitgliedes und Mitbe¬
gründers des Vereins Herrn Landwirth
Lnbben , w elcher dem Verein ununter¬
brochen 31 Jahre activ angehört , ver¬
sammeln sich die Mitglieder in Uniform
ohne Gewehr und Tasche im Hotel
Oldew urtel , Bismarckstraße , am
Montag , den SS . d . MtS . ,

Abends V Uhr .
Der VorstsiiS .

hiere des KkurlllilbtrBimdrs .
onnabend , 20 , August : Bahnhof .

Militär -Verein .
Sonntag , den 21 , d . Mts, , Nach¬

mittags 3 Uhr . findet das Fest in der
Wilhelmshöhe statt

Veretnsübzeichen sind anzulegen .

Ser VorÄSllll .

VolksALrtsn
Sonnabend , de» SO . Angnst c.,

Abends 8 Uhr :

^niöki - unll Mlm -
Lusksgsln,

wozu ergebenst einladet

Ll . vvvLvr .

vettleäerll -

llkjmsuvLS -
K38cdill6 .

Durch Aufstellung einer eig>ne ^
Maschine find wir im Stande ,
fortan Betts »dern in einem Tage
zu reinigen .

Betten , weiche stark stäuben oder
durch längeren Gebrauch schwer
geworden sind , werden durch Eul -
strriung der zerbrochenen Federn ,
sowie stimmtlicher Uaremlgketle »
wieder wie neu , wenn die Feiern
durch unsere Reinigungs - Maschine
gehen . Selbst ganz alle Betten
lönncn durch Zusatz von etwas
neuen Federn wieder leicht und
brauchbar gemacht werden .

Das Pfund Federn zu reinigen
stellt sich jetzt nur noch auf 30 Pf ,
incl . Abholen und Wiederbringen
der Betten ,

Wulf L Francksen.
Frische

Zichgurkcn
empfiehlt

H . köRköR .

W

in ÜLeli - unll bieinMueli
v-ordorr arrk das Oosebmaok -
voUsts rmd billizsts soimsll-

stsQS »v^skortiAt von clor

VI » . 8088 ,

Ioäs8 -/lnrvige.
(8tatt ktzZoriäsrsr ^ nMiAO .)
Loutö Llitta§ sntsetrlisk sanft

rraest sobvoror Lravkbsit rmsor
ßlomsr Witl »« Iin im ^ ltsr
von 14 Lloiraton.

Hsk botranort von dorr Mtorii,
dssobrvistorii und Orossollern .

Dari2i§, dorr 16 . 1892,
IVIsi 'ille -8suiN8iikIctiii' II, amen

und ibran .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven .
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